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Schwerer Konflikt in Japan.. 


Javani, hes parlament gegen die Regierung. — 


die Min’ iter wurden 1 


Auf öſung des Parlaments? 


ae 21. 3 Im eic Parlament 
am es heute zu ſtürmiſ hen Demonſtrati nen gagen die 
Ned, erung Hirosia Die vom Minifterpräfidenten Hiro a, 
dem Außenminiſter Arita und dem Finanzmauiſter Baba 
gehaltenen Reden wurden von den Ab peorba:ten wieder ⸗ 
bolt Bra eg sein Sayarat" unterbroßn. — 


Sar aut für brei * en s 

: Heet den Verlauf, der Sitzung des pace Pux⸗ 
ter 8 werden folgende Einzelheiten befant: Nach den 
Reben: der Mitgliede r der Regierung ergriff der Ar g. 
liurautſchi im Namen der Minſeiko⸗Partei das 
Wort. oer u. a. ausſührte: Als Miniſterpräſident Hir oa 
hic Macht übernahm, verpflichtete er fid; ſchleunigſt eine 
Sermalinungsrefprm. Turchzuführen und die Diſz biin im 
Heere wieder herzuſtellen. Beides it jedoch nicht ge⸗ 
feher Dem Außenminkſter Arita warf der Redner ver, 


eine geheime und vollſtändig siellofe: Politik zu betreiben. 


Tie Außenpolitik Japans habe in letzter Zeit übergn 
Mikerfol $ erlitten, und zwar ſowohl im Verhaltu:s 
zu China, wie gegenüber der Sowjetunion und Deut ch⸗ 
land. Seit dem Antritt der Regierung Hirota erleide 
Japan immer nur Niederlagen: 


Der Vertreter der Sejukei⸗ Partei, Samada, erklärte: 


Seit dem 30 jährigen Beſtehen des Parlaments in Jm 


haben wir noch keine jo unpopu are Regierung wie die 


des Miniſterprüſiden en Hirota geſe )en. Som hl Hirota 


wie Arita find bloße Strofnänner, hinter meichen fid die 


Vertreter der Armee verbergen. 

Der Kriegsminiſter General Terautſchu rief von Ile: 
dem Play aus: Das iſt eine Beleidigung der Armee! 

Hamada antwortete darauf: Wenn aus dem Sienos 
atamm bervorgehen wird, daß ich die Armee bereu iy 
jabe; dann werde ich ſofort Harakiri begehen. 

Als Minifterpräfident Hiro n auf die Angriſſe mtt 


worten wollte, wurde ſeine Rede dur lärmende Zwi⸗ 
ſchentuſe übertönt. Der Außenminister Ar ta, der glei 


| falis das Wor tergriff, murde durch Rufe wie ‚nZlinner“ |. 
Schweigen“, „Fort von der Rednertribne“ um. nieder! 


ſtatt, 


geſchrien. Auch an bie Arefe des Finraynintters mr: 
den „ Aus ruſe ansgebzaht, ais diser ſprechen 
wo F 

Auzeſichts biefer Zwiſchenſaue mende bie Sitzung 
norgeitig e 


Das parlament verleet; 


i Tetis 21. Januar. Sofort nach der ſtürmi ſchen 
Parlamentsſitzung fand eine Sitzung des Miniſtorrats 
worauf ſich Miniſterpräſident Hirota zum Kaiſer 
begab, mit dem er drei Stunden konferierte. Beim Ver⸗ 


laſſen des kai erlichen Palais erklärte Hirota, daß das 


Parlament für drei Tage vertagt worden fei. In der 

Zwicchenzeit werde die Regierung verſuchen, mit den 
politiſchen Parteien zu einem Kompromiß zu kommen. 
Sollte es zu keiner mmen, darm werde der 
Rajer wahr ſcheinlich das Parlament ıjlöfen 


Die Armee in Verellſchaft. 
Tokio, 21. Januar. In militäriſchen Krei en as 


bons, die nach den heutigen Ereigniſſen mit einer ſoforti⸗ 
gen Auflöfung des Paxlam 
Nervoſität 


ents rechneten, iſt eine iare 


py im Parlament genommen hat. Einen eyilgan 
"Hink habe ich bereits gejagt, doch kaum ich dießen heute 


i a, nicht veröffentlichen. 


das deulſch⸗Jabanliche Abtommen 
ein Wert der japanſſchen M: tärs. 
Tokio, 21. Januar. 


die Verwaltungsreſorm, um die Auschaltung des Ein⸗ 


fluſſes der Armee auf die Außenpolitik und um die Auf⸗ 


gabe der Geheimdiplomatie nicht aufgeben werde. Aus 
der Aufklärung, ſo erklärte der betref ende Parteivertre⸗ 


ter, die heute der Außenminiſter im Parlament gegeben 
hot, haben wir entnommen, daß die Bschrrblungen. er 


das deutſch⸗ japauiſhe Abkommen nicht vom Aer zenmini⸗ 
ſterium, ſondern vom Generalſtab geführt mirden. 


rn UT UEETETE 


96. Natstagung eröffnet. 


die ie Frage der Räumung der Madrider G: "arsötfehaften 
durch die Flüchtlinge au der Tages ordunq. 


| Genf, 21. Januar. Die 96. Tagung. bed, Välter- 


Die Eröffnungsſizung, die von dem chineſiſchen Delegier⸗ 
ien Wellington Koo als Ratsvorſitzenden geleitet warde, 
war geheim. Sie war vor allem der Frage gewidmet, 
wie die Flüchtlinge, die ſich in den Botſchaften und Ge» 
fand chaften ge lüächtet haben, in Sicherheit zu bringen 
find. Dieſe Frage 
Vertreters Chiles im Einvernehmen mit dem diplomati⸗ 
ſchen Korps in Madrid auf die Tagesordnung der Ra: 8e 
tagung geſetzt worden 

Gegen die Aufſſtellung dieſer Frage auf die Tages⸗ 
erdnung brachte der Vertreter Spaniens, Außenminiſter 
del Vayo, verſchiedene Vorbehalte ein, erklärte ſich aber 


nach Spanien ent audten den Unterſuchungs kom ⸗ 
miffion behandelt werden ſoll. 
In der Debatte ſprach ſich der Vertreter Chiles, 


Lal en, währen Lung g genen Aubin 


NN 


WEN ei 


iſt bekanntlich auf Verlangen des Regie 


dann doch damit einverſtanden, daß die Frage der Fort⸗ 
ſchaffung der Flüchtlinge gemeinſam mit dem Bericht der 


Edwards, gegen die von del Vago eingebrachten Vorbe⸗ Perſonen an Grippe geſtorben. 


ſter unterſtützte. chließlich einigt man ſich darau', 
die Frage der Fuchlinge in den Madrider Bots und dr» 
fandti&ajten :gemeiniam: mit dem Bericht ter Hygiene 
kommiſſion behandelt wird. 

Damit fand. die Sizung ihr Ende. Die nͤͤchſt⸗ 


Si ndet- zam cita um 37 u r tt, 
| eh wurde heute nachmittag um 17 Uhr eröffnet. Sipang. fir i $ ga 


Gebeine Bombenerplofionen 
n 8 fabon. - 


eakat 21. 1 Reuter berichtet aus Liſt⸗ 
bon: Heute früh wurden in Liſſaban gegen verſchiedene 
erungsgebärde i insgeſamt 9 Bomben geworfen. Go- 
her Schaden wurde im Gebäude des Untert iteminite⸗ 
riums und des Kriegsm'niſteriums niger lichtet. Im 
Kriegsminifteriemm explodierte die Bombe dicht weben dem 
Kabinett des Miniſters. 5 Perſonen wenden der letzt. 
Im Zusammenhang mit den eee, eg 
13. e verhaftet. TEE, 


Wieder 1310 Oripvespſer in ug. , 


London, 21. Januar. In England, Wales und 
Schottland ſind im Laufe der vergangenen Woche 1310 
In London beträgt. die 


e ber: eg aue 683 Zerionen, . 


gungsfreiheit wieder wuchſen, a 
und Muſſolini Herr der E Rietin war, eine „Betont 
it talienfreundliche“ Außenpolitik zu machen, was nung auch 


zu beobachten. Kriegsminiſter General 
Terautſchu hat folgenden Bericht veröſſentlicht: Ich wurde 
lebhaft berührt durch die Wendung, die die heutige Te 


In amtlichen Kroiſen lehnt 

man jede Meinungsäußerung über die heutigen Ereigniſſe 
im Parlament ab. Ein Führer der Minſeito⸗Partei er- 
Härte Preſſevertretern, daß ſeine Partei den Kampf um 


lünppeln. 
wechſel, ein Pendeiſchlag fällig. Das Ganze heißt 


daß 


- Opfata poerfowa ulszezona ryczaſtem 
—— — ͤ — — — —— —— es 


Enzelnummer 10 Groſchen 


enen der Dae Sozialſſiichen Arbeitspare Polens 


Volksftimme 


Bielik- Biala u. Umgebung 
EEE SEEN TE EEE URN 


Das autoritäre Schilfrohr. 


Schuſchnigg zwiſchen Rom und Berlin. 


Es iſt jetzt ein rundes Jahr her, daß der Bundes⸗ 
kanzler Schuſchnigg ſeinen Beſuch in Prag abgeſtatte: hat 
und damit zu erkennen gab, daß es für Oeſterreich neben 
dem römiſchen und dem deutſchen K guss vielleicht die dritte 
Möglichleit eines öfterreich; ſchen, auf die Zuſammen⸗ 
atbeit mit den Partnern im Donauraum abgeſtellren 
Kurſes geben könnte. Schuſchnigg hat die Gegenoffen⸗ 
ſiven, die von Berlin und Rom ſofort eingeleitet wurden 
und in denen alle Filialſtellen der faſchiſtiſchen Polisi im 
Donauraum, die Budapeſter wie auch andere, ihre Rolle 
jpielten, nicht durchgehalten. Er ließ nach dem eriten 
Verſuch von dem Plane ab, Oeſterreich die Stellung eines 
'onperänen Staates zurüctzuerobern, die es unter der 
Führung Renners und, in weit verringertem Maße, aber 


dank dem demokratischen Syſtem immerhin noch unter 


Seipel innegehabt hatte. 

Was ſeither öſterreichiſche Außenpolitik heißt, iſt ei in 
dauerndes Schwanken zwiſchen Berlin und Rom. Als 
Muſſolini unter den Nachwirkungen des abe Min: chen 
Krieges auf Hitlers Freundſchaft angewieſen war, ließ ſich 
vu ſchnigg von den Nazis und den „betont Nationalen“ 

den Vertrag vom 11. Juli abnötigen, der Oeſterreich dle 


Verpflichtung zu — 5 ‚ndentichen Kurs“ in der Außen⸗ 


velitil auferlegte und im Innern der naziſtiſchen Wüzl⸗ 
arbeit alle Wege ebnete. Das Abkommen hinderte Schaſch⸗ 
nigg nicht, im Herbſt, als . Macht und Bewe⸗ 
3 Hitler der Bedrängte 


eine gewiſſe Annäherung an die Kleine Entente zur Felge 
hette. Der Tod Gömbös’ trug dazu bei, die Aktien Muſ⸗ 
ſolinis auch an der Wiener poliliſchen Börſe ſteigen zu 
laſſen. 
Die neueſte Phaſe der öſterreichiſchen Außen pelt ir 
if aber, ber inzmijch: n erfolgten Annäherung Ber 11 125 
und Roms gemäß, ein deutlicheres Bekenn'nis zu den 
leriſtiſchen Parolen des Antibolſchewismus, eine iy 5 
nn an Deutſchland. 

Jedem Schwanken und jeder Schwenkung drU- gen 
velitit ſolgt in Oeſterreich auch eine innenpoli iche 
Drehung. Bald werden die Nazi eingeſperrt, bald im 
Triumph aus den Gefängniſſen herausgeholt, bald fördert 
man gewiſſe antinaziſtiſche Kräfte, bald gibt man den 
Braunen, die im Staatsapparat eingeniſtet find, alle 
Vollmachten, ihre Gegner oder Konkurrenten niederzu⸗ 
Mindeſtens alle Quartale iſt ſolch ein Kurs⸗ 
auto- 
titäres Regime mit fejtem Kurs und ſtarker Hand! 

Tarſächlich hat in Oeſterreich feit den größten Dre 
rortuniſten noch der Vorkriegszeit, in die man zurüdgrei e 
fen muß, um Beijpiele zu finden, niemand einen ſo wenig 
feſten Kurs geſteuert wie Herr Schuſchnigg. Eine feſte 


Hand hat er nur, wo es ſich um die Erledigung ſeiner 


Konkurrenten handelt. Das ſcheint das einzige Prinzip 
zu ein, das die er autoritäre, katholiſch naziſtiſch faſchi⸗ 
ſtiſche, in allen Schlichen des Jeſuitismus erfahrene Pez 
litiker hat: er duldet keinen Nebenbuhler. Die ihm auf⸗ 
genötigten außenpolitiſchen Kursänderungen nutzt er je⸗ 


weils, um innerpolitiſch den zu erledigen, der ihm gerade 


am gefährlichſten ſcheint. 

Er hat den Fey, er hat den Starhemberg, er hat 
Ernſt Karl Winter geſtürzt, von den vielen kleinen Leuten 
nicht zu reden, die zum Verſchleiß des Syſtems Schuſch⸗ 
niggt gehören. Als nach der Abſetzung Winters und der 
Berlin⸗Reiſe Guido Schm idts die Nazis wieder jehr kühn 
wurden, als Herr Schmidt fi ſich in Berlin ſchon den Segen 
des Allerhöchſten für eine eventuelle Kanzlerſchaft holte, 
begann Schuſchnigg rah Gegenkräfte mobilzumachen. Er 
forderte zunächſt den Legitimismus als neueſtes Gegen⸗ 
gewicht zu der ausgeſprochen deutſchen Richtung. Da ſich 
aber die legitimiſtiſche Oppoſition ſtärker bemerkbar ges 
macht hatte, als Schuschnigg geheuer ſchien, und grote 
Verſammlungen abzuhalten in der Lage war, unternunmt 

etzt Schuſchniggt auch gegen dieſe einen Gegenzug. 

Das Ende der autoritären Schaukelpolitik iſt leicht 
ae Deſterreich wird führer oder ſpater von der 


— u 
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— 


ſaſchiſtiſchen Welle fortgeriſſen werden. Oeſterreich und 
Europa können dieſer Folge der Schuſchniggſchen Staats⸗ 
kunſt nur entgehen, wenn eine demokratiſche Neuordnung 
Mitteleuropas erfolgt, ſolange es noch Zeit iff! s 


Zum Radet-Prozeh. 
Ungeheuerliche Beſchuldigungen. 

Die Staatsanwaltſchaft der Sowjetunion teilt mit, 
daß der Prozeß gegen Radek, Pjatakow, Sokol⸗ 
nikow, Serebrjaklow, Muralow, Liwſchitz, Droh- 
ws Boguflawſki, Kjaſſew, Rataitſchal, Norkin, Scheſtow, 
Strojow, Turok, Graſche, Puſchin und Arnold vor dem 
Militärkollegium des Oberſten Gerichtshofes bereits am 
23. Januar beginnen wird. 

Die Beſchuldigungen der angeklagten bekannten So 
mjetkommumiſten find ungeheuerlich Die vier Erſtgenann⸗ 
ten werden beſchuldigt, im Jahre 1933 auf Weiſung 
Trotzkis das „Parallele Zentrum“ neben dem 
damals beſtehenden trotzkiſtiſch⸗ſinowjewſchen Zentrum 
orgamiftert zu haben. Das Parallele Zentrum habe 
Sabotage⸗ und Terrorgruppen organiſiert; 
auch Terrorakte gegen führende Mitglieder der tom: 
numiſtiſchen Partei und der Somjetregierung ſeien vor: 
bereitet und fogar Spionage () zuwenſten einſger 
nuslãndiſcher Staaten betrieben morden. 

Dieſe Tätigkeit ſei auf die Untermühlung der mili⸗ 
tatiſchen Macht der Sowjetunion, auf den Beiſtand für 
ausländiſche Angreifer bei der Beſitzergreiſung von So- 
mjetterritorium und bei der Zerreißung der Sowjetunion 
gerichtet geweſen; ihr Ziel jei auch der Sturz der Sowjet- 
macht, die Wiederherſtellung des Kapitalismus (!)) und 
der Herrſchaft der Bourgeoiſie (!) geweſen. ' 

In Moslau wird die Nachricht beſtätigt, daß B x- 
Harin des Chefredakteurpoſtens bei der „Isweſtja“ 
enihoben worden ift. Ob gegen ihn auch Anklage erhoben 
werden wird, ſteht noch aus. 


Drei Todesurteile gegen Mörder einer Somjetdelegierten 

Die Sowjetagentur „Taß“ berichtet: In dem am 
17. Januar in Melekes im Kuibyſchew⸗Gebiet vor dem 
Oberſten Gerichtshof begonnenen Prozeß gegen die Mör- 
der der Lehrerin Marie Pronina, der Delegierten des 
außerordentlichen 8. Kongreſſes der Sowjetunion und 
Mitgliedes des Redaktionsausſchuſſes dieſes Kongreſſes, 
wurde nunmehr das Urteil gefällt. Die Angeklagten 
Roſow, Fedorow und Jeſchtſcherkin, die erſten beiden 
Söhne von Kaufleuten und der letztere Sohn eines Kula⸗ 
ten, wurden zum Tode durch Erſchießen verurteilt. Ihre 
Helfershelſer Karpow und Antinia Gukjajewa wurden zu 
zem Jahren, Michalek Gukjajem zu ſechs Jahren Frei⸗ 
heitsentzug verurteilt. 


7½ Siundentag im belgischen Beraban 
Erhöhung des Stumdenlahmes. | 


Im belgiſchen Kabinettsrat erſtattete der Arbeits⸗ 
miniſter über den Verlauf der Verhandlungen im Koh⸗ 
ſenbergbaukonflikt Bericht. Nach dem amtlichen Kommu⸗ 
nique wurde folgende Regelung getroffen: 

„Die Arbeitszeit in Gruben wird mit ſofortiger Mir 


— 


kung auf 7½ Stunden täglich herabgeſetzt unter Aufrecht⸗ 


erhaltung der bisherigen Tageslöhne. Erhöhung des 
Stundenlohnes um 7 Prozent; der Arßeitsminiſter hat 


Die Schuld 


Roman von Fr. Lehne 
j (16. Nortſetzung! i 
Die Epiſode mit dem Schauſpieler war ja nicht bie 

erſte — oft, auf der Straße, hatte fie bemerkt, wenn man 
ihr wohlgefällig nachſah. Und mehr als einmal hatte ſie 
Verſuche zur Annäherung zurückweiſen müſſen, die ſie 
erſt durch ihr kokettes Augenſpiel hervorgerufen hatte. 

Und jetzt — hier ſogar, Tante Adriennes Mann, 
der berühmte Dichter, der ſich anfangs gar nicht um fie 
gekümmert hatte! Und er gefiel ihr auch ſehr gut, beffer 
als alle andern! j vr 

Er war immer jo jorgiältig gekleidet und ſo nobel 
in ſeinem Ausſehen, was ihr ſehr imponierte. Seine 
Figur war groß, ſchlank und elegant; er hatte ſehr regei⸗ 
mäßige Züge in dem feinen Geſicht. Ueber die linte 
Wange lief ein kräftiger Durchzieher. Ein wohlge⸗ 
pflegter dunkelblonder Schnurrbart beſchattete die mei- 
chen, hübſchen Lippen, von denen Thea ſchon manchmal 
gedacht hatte, daß ſie ſüß küſſen könnten! 

Sonſt wäre Tante Adrienne auch nicht ſo verliebt 
in ihn geweſen — fie, die ſoviel älter als er war! — — 

Mit heimlichem Herzllopfen und bebend vor Erre⸗ 
gung betrat Thea an Gerhards Arm den Saal — war 
es duch das erſtemal! Bald aber wurde fie von der 
herrſchenden Fröhlichleit mit forigeriſſen; fie fühlte fid 
ganz in ihrem Elemente. Der ge Saal, die 
prickelnde Muſil, das Lachen, die Ausgelaſſenheit um fie 
herum entflammte ſie. 

Das erſte Glas Sekt 
amter. „Th, bas tt gut!!: 
„Prost, Then, ai dak. was mis Raben“ en- Mn 


ſtürzte fie in einem Zug hin⸗ 
IL 
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lündigt worden. 
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Der nene Kontrollplan. 


Deutihland und Italien follen die Häfen der Regierung 
der Sowietverband und Frankreich die Häfen der Aufſtändiſchen bewachen. 


London, 21. Januar. Der neue Kontroſplan für 


Spanien ijt vom Nichtinterventionskomitee unter Mit- 
wirkmg mehrerer militärüfcher Sachverſtändiger fertig 
geftellt warden. Um dem Nachſchub non Freiwilligen vnd 
non Waffen und Kriegs material zum ſpaniſchen Kriegs⸗ 
ſchaumplatz zu nerhindern, ſieht der Plan nor, daß alle neu⸗ 
tralen Schiffe, die i 

haben, vorher in einem neutralen Hafen einlaufen mif- 
ſen, mo fie non den Vertretern des Nichtänterventions⸗ 
komitees einer Durchſuchung unterzogen merden. Falls 
die Durchſuchung zuſriedenſtellend ausfällt, erhält das 
Schiff eine Art Paſſierſchein, mit dem es fih bei den 
die Kontrolle verſehenden Kriegsſchiffen ausweiſen kann. 
Die Kontrolle der ſpaniſchen Häfen ſoll laut bem neuen 
Borſchlag von den Kriegsſchiſſen aller jener Länder 
durchgeführt werden welche im Kontrollkomitee vertreten 
find. Die deutſchen und italieniſchen Schiffe folen dir 
Häfen der Balentin⸗Regierung, mährend die Somjet⸗ 
union und Frankreich die Häfen der Regierung von Bur⸗ 
gos überwachen fol. England jol unparteſiſch bleiben. 


Auch Portugal hat abgelehnt. 


London, 21. Januar. Die britiſche Regierung hat 
dem Nichtinterventionskomitee die Antwort der poriugie⸗ 
ſiſchen Regierung auf die letzten Kontrollvorſchläge über⸗ 
mittelt. In der Note erklärt ſich Portugal bereit, die 
Kontrolle an den eigenen Grenzen ſelbſt durchzuführen 
und lehnt internationale Maßnahmen ab. 

In London erwartet man noch immer die deulſche 
und italieniſche Antwort auf die letzte britiſche Note über 
die Freiwilligenfrage. Dieſe ift für Sonnabend ange⸗ 


„Nichleinmiſchung eine bloze Komödie“ 


Engliſche Arbeiterpartei für die Unterſtützung der legalen 
In der von der engliſchen Arbeiterpartei im Unter⸗ 


haus verlangten Ausſprache über die Verhältniſſe in Spa⸗ 


das Recht, notfalls Ueberſtunden zuzulaſſen, für die ein 
Lohnzuſchlag von 25 Prozent gezahlt wird. Zur Ver⸗ 
hütung der Verringerung der Kohlenförderung wird eine 


ſtaatliche Kommiſſion eingeſetzt, deren Aufgabe es ſein 


fe, für die Beſchaffung der erforderlichen Arbeitskräfte 
im Kohlenbergbau zu ſorgen, wobei erſt in zweiter Linie 
ausländiſche Arbeitskräfte herangezogen werden jolien. 
Der Kongreß der ſozialiſtiſchen Grubenarbeiter muß zn 
dieſer Regelung noch Stellung nehmen. 7 . 


SOSoördeler ſcheſterte 
an Mendelsohn Bartholdy. 
Berlin, 21. Januar. Ueber Sachſen hinaus wir 
der im Dezember erfolgte Rücktritt des Leipziger Ober⸗ 
bürgermeiſters Dr. Gördeler noch vielfach beſprochen. 


ihr ſein Glas entgegen 
auf anſtoßen?“ 
„Du? Aber Gerhard:“ i 
„Mas lenfreiheit, Thea! Anders geht es nicht!“ 

„Que nous aimons!“ Sie lachte. „Weißt du, Ger- 
hard, das ift To ziemlich das einzige, was ich auf franzö⸗ 
Hh fagen kann, das andere habe ich ſchon wieder ber- 
gefen! Schade ums Schulgeld! Na denn, Prosit!“ und 
fie trank mit zierlich geſpitztem Mäulchen. Jede ihrer 
Bewegungen, jeder Blick war berechnet, fie wollte gefal⸗ 
len, wollte ſich amüſteren. Mit allen Mitteln der Ver- 
führung arbeitete dieſe kleine Kolette. 

Ihr Lachen wirkte anſteckend. Sie ſaßen nicht allein 
an dem Tiſch; die Unterhaltung wurde allgemein, und 
Gerhard fühlte ſchließlich eine Eiſerſucht auf die anderen, 
die ſich mit Theas zierlichem Perſönchen befaßten. In 
ſchlagfertiger Weiſe wechſelte fie Rede mit Gegenrede. 
Sie war einzig; ein unbeſchreiblicher Charme lag Über 
ihr, da ſich ihr Temperament frei entfalten konnte. Wie 
ſchnell hatte fie ſich in das bunte Treiben hineingefunden. 

Er ſtreichelte ihren runden, roſigen Arm, den der 
halde Aermel ihres weißen Spitzenlleides freiließ. 

erzhaft brohte ſie ihm. „Du! Nicht!“ Wie 
ae Pa ihre Lippen glitt! — „Aber, Onfel 
Gerhard!“ i ERS 

„Es iſt ja Maskenfreſheit!“ lächelte er. „Mädel, 

du biſt fuß!“ n ' 
„Findſt du das jetzt erſt, mon ami?“ 

Si lehnte ſich weit zurück, ſtemmte die ein Hand 
gegen den Tiſch, und mit der andern führte fie bas Glas 
zum Munde, ihn über die Schulter hinweg anſehend. 

„Herrgott, Thea!“ Er preßte ihre Hand; fie konnte 

Sch tor machen, wenn er 


„Willſt du nicht mit mir dar⸗ 


gange Ka. 


2 * 


einen ſpaniſchen Beſtimmungsort 


I 


— nun 


N EEE EL LEE r P a 


nien erhielt der Führer der arbeiterparteilichen Oppof 
tion, Major Attlee, nach den Ausführengen des Außen 
miniſters Eden das Wort. 4 

„ Det ſozialiſtiſche Führer Attlee beſchyuldigte die bri 
tiſche Regierung, daß fie den Auſtändiſchen⸗Generg 
Franco imterſtützt habe. Es jei höchſte Zeit, daß man g 
der Erkenntnis gelange, daß die Nichteinmiſchung 
eine bloße Komödie fei, und es fe höchſte Ze 
daß der ſpamiſchen Regierung ihr unbeſtreithares Rech 
zurückgegeben werde, fih Waffen zu ihrer Vertefdigun 

beichaffen. 


au 
Attlee glaubt nicht, daß die ſaſchiſtiſchen Ste 
den aufrichtigen Willen haben, dem Nichteinmi 


4 
abkommen Wirkſamkeit zu verleihen. Wenn die Demy 
kratie lebendig bleiben fol, dann muß fie ſich gegen 
die Diktaturen tellen. 


7 


Zwei Flugzeuge der Aufſtändiſchen 
abgeſchoſſen. 


Madrid, 21. Januar. Der Verteidigungsrat von 
Madrid teilt mit: Außer erbitterten Kämpfen im Rayyn 
von Cero de los Angeles, die vielfach mit blanler Warte 
ausgetragen wurden, iſt im Laufe der letzten 24 Stunden 
an der Madrider Front kleine Aenderung eingetreten, 
Eine Flugzeugeskader der Aufſtändiſchen, die heute früh 
über Madrid erſchien, wurde gezwungen, einen Ramm 
mit Regierungsjagdflugzeugen aufzunehmen. Zwei drei 
motorige Jagdflugzeuge der Aufſtändiſchen wurden abge 
ſchoſſen. Regierungsflugzeuge bombardierten den Gafet 
von Ceuta und ſetzten die dortigen Benzinlager in Brand 

Salamanca, 21. Januar. Von der Madrider 
Front wird gemeldet, daß Flugzeuge der Aufſtändiſchen 
die republikaniſchen Truppenſammelpunkte Valdemvrillo 
Villalba und Colado Villalba bombardiert haben. Sie 


richteten eine Verwirrung und Materialſchaden an. Du 
ein Bombardement der Stellungen an der Madride 
„ gerieten am Königspalaſt zwei Gebäude in 

and. N „ 


$ u 
Man hat angenommen, daß Gördeler, der ert emi 
Wochen vorher anj 12 Jahre zum Oberbürgermeiſter 
Leipzig wiedergewählt worden war, hauptſächlich 

ſeiner peſſimiſtiſchen Beurteilung der wirtſchaftlichen 
die er in einer Denkſchriſt niedergelegt hatte, zum 
tritt veranlaßt worden war. Nun heißt es aber, daß br 
bei die Beſeitigung des Mendelsſohn⸗Bartholdy⸗Denkmal 
vor dem Gewandhaus mitentſcheidend war. Das Den 
mal des Komponiſten wurde gegen den Willen Görd 
von der Leipziger SA beſeitigt, worauf ſich Görbeler 


einen bedeutenden Poſten bei Krupp beziehen. 


j 
j 
1 


den richtigen Soubrettenſchick. „Katze“, dachte er; feine) 
Hand ruhte hinter ihr auf der Lehne ihres Stuhles, und 
es durchrieſelte ihn jedesmal, wenn ihr warmer, junger 
Körper ihn ſtreiſte. Beim Tanz vorhin hatte fie ſich je 
hingebend an ihn geſchmiegt, hatte ſich von ihm förmlich 
tragen laffen, und fie tanzte dabei doch leicht und grad 
ziös. Ihm war warm. Mit jemand anderem zu tanze 
erlaubte er ihr nicht. j 
„Ach, es ift herrlich, Gerd, bei euch zum Faſching g 
Bei uns merkt man davon nichts.“ 4 
„In, ihr in eurem kühlen Norddeutſchland! Paß 
aber mal auf, wie es Faſtnacht hier fein wird,“ und in 
anſchaulicher Weiſe ſchilderte er ihr das bunte Leben und 
Treiben. ; 
Mit blitzenden Augen lauſchte fte. „Herrlich, Gerd“ 
jauchzte ſie auf, „da machen wir doch aber mit?“ 
„Natürlich! Und du darfit dir den Wagen nach 
deinem Belieben ausſchmſücken — jetzt aber müſſen win 
heim.“ . ; i j 
Sie bettelte: „Noch bleiben, lieber Onkel Gerd 
bitte, bitte — tanze wenigſtens noch dieſen Walze 
wit mir!“ BEN ne 
Er gab nach. Er empfand ja ſelbſt noch zuviel Freu 
am Tanzen, als daß die lockenden Walzerklänge ohm 
Einfluß auf ihn bleiben konnten. i 
Endlich hatte er fie im Wagen. Er mußte ſich für 
miejo ſchon auf eine Ausrede Wbrienne gegenüber he 
imen, wo er nach ber Vorſtellung noch mit Thea gemt 
jen war. Sie verabredeten, zu fagen, er habe ihr den 
Ratskeller gezeigt. | 
„Bon, wird gemacht!“ rief fie vergnügt. „habt 
Ra] 


dab es ſchun bierüber ifi 160 
| 


ſein. 


d 
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Lodzer Tageschronit. | Werbe aeg bes Fear. 


180 Meiſter der Widzewer Manufaltur 
im baifiven Streit. 


Ihrer Ankündigung zufolge traten die Meiſter der 
Widzewer Manufaktur in den Oklupationsſtreik. Es 
ſtreilen 140 Meiſter der Weberei und 40 Meiſter der 
Spinnerei. Die Meiſter erſchienen zwar in der Fabrik, 
führten aber keine Arbeit aus. Auch geſtern wurden 
Verhandlungen zwiſchen den Streikenden und der Faßcit⸗ 
ſeitung geführt, die aber kein Ergebnis zeitigten. : 

Angeſichts deffen, daß der Direktor Eborowicz im 
usa weilt und in defet Abweſenheit keine Regetung 
der ſtrittigen Fragen erzielt werden kann, haben die 
Streikenden die Arbeit wieder aufgenmmen und ihre 
Forderungen bis zu der Rückſehr des Direktors zurück⸗ 
zeſtellt. i i i 

Verſchärfung der Lage 
in den Kottonwirkereien. 


Der Konflikt in der Kottoninduſtrie hat nach der 
letzten Konferenz im Arbeitsinſpektorat angeſichts der 
Forderung der Unternehmer, die Stiillſtandsentſchädi⸗ 
gung herabzuſetzen, widrigenfalls eine Lohnherabſetzung 
erfolgen müſſe, Verzicht auf Okkupationsſtreiks, Abban 
der Vorſchriften über die Fabrikdelegierten und anderes 
mehr, die Lage in den Kottonwirkereien verſchärft. 

Auf der Grundlage dieſer Unternehmerforderungen 


iſt es in verſchiedenen Kottonwirkereien bereits zu Kon⸗ 


flilten gelommen. In der Wirkerei von Salomono⸗ 
mica Gdanſta 57, wurden die Arbeiter aufgeforoert, 
achteinhalb Stunden täglich oder Sonnabends 8 Stun⸗ 
den zu arbeiten. Als die Arbeiter darauf nicht eingin⸗ 
gen, wurde ihnen die Arbeit gekündigt. In der Wir⸗ 


kerei von Lande, Gdanſka 79, kam es wegen Nichtzag⸗ 


lung der Entſchädigung für unverſchuldeten Stillſtand zu 
»inem ſcharfen Konflikt. Die Arbeiter wandten ſich an 
den Arbeitsinſpektor mit der Bitte um Intervention. 


Die Hauswärter verlangen Einhaltung des Lohn⸗ 
ablommens. 


Es fand eine Zwiſchenverbandsſizung der Hauswär⸗ 
kerberbände ſtatt, auf welcher die Frage der Nichteinhal⸗ 
tung des Arbeits⸗ und Lohnabkommens durch die Haus: 
befiger beſprochen wurde. Es wurde beſchloſſen, an den 
Miniſter für ſoziale Fürſorge, den Innen⸗ und den Ju⸗ 
ſtizminiſter eine Denkſchrift zu richten, in welcher vor 
allem um die Aufhebung der Vorſchrift gebeten werden 
wird, die die Abfaſſung von individuellen Abkommen 
zwiſchen Hausbeſitzern und Wärtern ermöglicht. Außer⸗ 
dem wird um die Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion 
zebeten, die in allen ſtrittigen Fällen entſcheiden würde. 
Die Verbandsvertreter beſchloſſen ſodann noch, die Aen⸗ 
derung der Beſtimmungen über die Arbeits⸗ und Lohnbe⸗ 
dingungen der Hausbeſitzer der Vororte anzuſtreben. 


Wegen Einbehaltung der Verſicherungsbeiträge beftenit. 


Bor dem Staroſteigericht hatten ſich die Mitinhaber 


und Leiter der Fabrik in der Sienkiewicza 100, Artur 
Michel und Zygmunt Roman, 


wegen Einbehaltung der 
Verſicherungsbeiträge auf die Summe von 7600 Ztoty 
zu verantworten. Michel wurde zu 1000, Roman zu 
2000 Zloty Geldſtrafe verurteilt. 
In den Zigarettenkiosken jol nicht geheizt werden. 
Die Stadtſtaroſtei hat vor einiger Zeit angeordnet, 
saß in den in den Straßen von Lodz jo zahlreichen Biga- 
rettenkiosken der Invaliden keine Heizöfen mehr aufge- 
ſtellt werden dürfen, da durch den Rauch die Luft in den 
Straßen verdorben wird. Da ein Aufenthalt in einem 
ungeheizten Kiosk bei der gegenwärtigen Kälte einfach 
unmöglich iſt, bedeutet dieſe Anordnung eine Unmöglich⸗ 
machung des Handels an falten Tagen. Der Invaliden⸗ 
verband hat ſich daher an den Herrn Wojewoden mit der 
Bitte gewandt, dieſe Anordnung rückgängig zu machen, 
da die Invaliden nicht in der Lage jeien, in den Kiosken 
zektriſche oder Gasßfen aufzuſtellen. 


—— 


Ein Reihe von Unfällen, 


In der Bierbrauerei von Anſtadt, Pomorſla 34, 


siel dem Arbeiter Antoni ein ſchweres 
Stück Eiſen auf die Hand. 

Vor dem Hauſe Petrikauer 38 wurde der 64jährig: 
Mendel Waldman, Cegielniana 25 wohnhaft, von einem 
Motorrad überfahren. Waldman erlitt allgemeine Ber- 
letzungen. ` 

In der Kilinſkiſtraße vor dem Haufe 41 wurde der 
Ludwik Stompiti, Wawelſka 34, von einem Laſtwagen 
überfahren und ſchwer verletzt. i 

Beim Schlittſchuhlaufen auf einem Teiche an der 
Obywatelſkaſtraße ſtürzte der 15jährige Ryszard Tra- 
czyk ſo unglücklich, daß er einen Arm brach. 

Die ärztliche Rettungsbereitſchaft nahm fih in allen 


Dzienciolowſki 


dieſen Unglücksfällen der Verletzten an. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. À i 
Kacperliewicz. Zgterifa 54; Richter i Ska, 11. Yis 


| itonabe. 86; Zundeledicz, Petrikauer 25: Bofarſki i Sta, 
| Przejazd 19; Cz. Ryttel, Kopernika 26; M. Lipise, Petri⸗ 
| taner 193; A. Kowalſki, Rzgowſka 147 
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i ustei, 


igeſichts des anhaltenden ſtarken Froſtes ift der 
Unterricht in Schulen, die über lein entſptechendes Lola! 
verfügen, teilweiſe unterbrochen worden. Bereits geſtet. 
iſt in dieſen Schulen der Unterricht beſonders in den nie 
deten Klaſſen teils ganz eingeſtellt, teils auf weniger 
Stunden gekürzt worden. 7 i 
. liegen diesbezügliche Vorſchriften der Schal⸗ 
behörde vor, die bejagen, daß der Unterricht nicht ſtati⸗ 
finden kann, wenn die Temperatur in der Kaſſe nich. 
höher als 10 Grad Wärme gehalten werden lann. Ber 
trägt der Froſt im Freien 20 Grad, ſo muß der Schul⸗ 
unterricht ganz eingeſtellt werden. 
Petroleumezploſton beim Feueran zünden. Pia 
Die im anje Majowa 22 wohnhafte 48zäheige 
Marta Berger benutzte beim Feueranzünden Petroleum. 
Dabei ging fie aber jo unvorſichtig zu Werke, daß der 
Petroleumbehälter Feuer fing und explodierte. Die no 


An 


vorſichtige Frau erlitt ernſtliche Verbrennungen im We 


ſicht und an den Händen und mußte von der Reltungs be⸗ 
reitſchaft in ein Krankenhaus eingeliefert werden. 


Mit der Art gegen den Schwager. 

Im Hauſe Trenknerſtraße 11 lam es in der Familie 
des Staniflaw Pietruszla zu einer Schlägerei, wobei der 
Genannte von ſeinem Schwager mit einer Axt im Rücken 
und am Kopf ſchwer verletzt wurde. Pietruszkla mußte 
von der Rettungsbereitſchaft einem Krankenhaus zuge 
führt werden. l 
Eeibftmordverfuch eines arbeitslojen Dienftmäbchens. 

In der Zgierſlaſtraße trank die 27jährige Emilia 
Blizinſka, ein arbeitsloſes Dienſtmädchen ohne beſtimm⸗ 
ten Wohnort, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein unbefaan- 
tes Gift. Vorübergehende fanden die Lebensnrüde in be⸗ 
wußtloſem Zuſtande auf und riefen die Retkung⸗Lereit⸗ 
ſchaft herbei. Das Mädchen wurde einem Krankenhaus 
zugeführt. n 


Jatta jäjieht jhon wieder, aber Dieimal fih in Ari. 


Vor kurzem hat der wenig heldenhafte Sohn des 
Lotteriekollektors Lajb Jatla, Petrilauer N, von ſich hö⸗ 
ren laſſen. Er glaubte im dunklen Hausflur Diebe za 
ſehen und ſchoß aus einer Schreckpiſtole. Der Schuß rief 
in dem Haufe große Erregung hervor, doch ſtellte ſich 
heraus daß die Angſt des jungen Jatka ganz undegrün⸗ 
det war, da fih im Hausflur niemand befand Der 
ſurchtſame junge Mann wurde ſogar vorübergehend in 
Haft wegen falſcher Angaben genommen. Geſtern machte 
der „mutige“ junge Mann erneut von ſich reden Er 
ſchoß wieder, aber ungewollt und ſich ins Bein. Er hafte 


ſich inzwiſchen einen richtigen Revolver angeſchafft. Als 


ihm geſtern in der Wohnung beim Geddzählen eine 
Münze herabfiel und er dieſe aufheben wollte, berührte 
er den Hahn der nicht verſicherten Waffe. Ein Schuß 
ging los und die Kugel ſtreiſte dem Jatla das Knie. 
Nur dank einem glücklichen Umſtand war die Verletzung 
nicht allzu ſchwer. Jatta konte nach Erteilung der 
eriten Hilfe zu Haufe zurückgekaſſen werden. 2 


Alis Juntiionärin der Mohn beeuetent 


Die Polizei befeplognatpne Aeffenberiht unb Bergen 


Wiederum jand vor dem Lodzer Bezirksgericht ein 
Prozeß wegen Teilnahme an der Hilfsaktion für molti 
jhe Häftlinge ſtatt. Die Grundlage des Prozeſſes bilde ne 
nachſtehender polizeilicher Bericht: 90 i 

Die Lodzer Polizeibehörden ſtellten Anfang Sep⸗ 
tember v. J. ſeſt, daß die 33jährige Chaja Szames, wohn 
haft Cegielniana 18, eine leitende Stellung in der 
MOpPR — Internationale Revolutionäre Hilfe — tiu: 
nehme. Am 18. September wurde nach der Wohnung 
der Szames der Polizeibeamte Baryla entſandt. Al 
dieſer an die Tür klopfte, wurde ihm exit nach etwa 5 
Minuten geöffnet. Während der Beamte hinter der Tur 
ſtand, hörte er Gellirr der Ofenringe. Als er dann in 
die Wohnung hineingelaſſen wurde, trat er ſoſort auf 
den Djen zu, dem er ein bereits glimmendes Patet mit 

pieren entnahm. Das Palet enthielt einen Berich: 

r die erſte Landestagung der Wirtſchaftsabteilung der 
MOPR in Polen, der die Unterfhrift Piotr Zubrowicz 
trug. Hinter dem Dien verſteckt fand der Beamte einen 
Kassenbericht des Lodzer Komitees der MOpR für en 
Monat Juli 1936. Außerdem wurde ein Verzeichnis der 
kommuniſtiſchen Häftlinge der Gefängniſſe in Kutno, 
Sieradz und Wloclawek und der Fommuniſtinnen im 
Lodzer Gefängnis an der Sterlingſtraße mit einer Auf⸗ 
ſtellung der Ausgaben für die dieſen Häftlingen pge- 
ſandten Palete gefunden jowie 526 Zloty in bar. Ange⸗ 
ſichts dieſes Materials wurde die Szames verhafte:. Sie 
belannte ſich nicht zur Zugehörigkeit zur kommuniſtiſchen 
Partei und erklärte, die Pakete hätte ihr ein unbekenn⸗ 
ter Knabe gebracht. Das Geld fei ihr perfönliches Eigen⸗ 
tum. Die eingeleitete Unterſuchung ergab ſedoch, daß 
die Szames Sekretärin des u Bezirks der MOP 
ijt, weiches Amt fie nach der fürzlich verurteilten Anisfeld 
übernommen hatte. i 

Die kommuniſtiſche Funktionärin hatte ſich geler 
vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Auch 
hier bekannte ſie ſich nicht zur . Sie murde that 
für ſchuldig befunden and zu 2 Jahren Gefängnis ser: 


rere den Z2. Januar 1957. 
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Wegen Mordes verurteilt. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern det 
30jährige Alfons Kryczkowſki unter der Anklage der 
ſchweren Körperverletzung mit Todesfolgen zu verani- 
worten. Kryczkowſti beſaß im Hauſe Napiorkowfkiſtraße 
Nr. 114 eine Fleiſcherei. Das Haus gehörte zur Häire 
der Familie Kryczkowſkti und mehreren Erben eines Roc, 
Cieplucha. Zwiſchen den Kryczkowſkis und den Cie- 
pluchas beſtand jeit langem Feindſchaft wegen der zum 
Fleiſchgeſchäft gehörenden Wohnung. Als die Kruezlow⸗ 
ſtis im September v. J. die Wohnung geräumt Jatten, 
um dieje renovieren z laſſen, verſperrten die Ciepluchas 
den Kryezlowſkis den Zugang zu derſelben. Zwiſchen 
den beiden Familien lam es zu einem heftigen Streit. 
Im Verlaufe eines ſolchen drang Joſef Cieplucha zuf 
Kryezlowſtt mit einer Axt ein, doch holte dieſer ein 
großes Fleiſchermeſſer herbei und verſetzte dem Cieplucha 
einen tiefen Stich in den Hals. Dieſer tarb bald nach 
ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus. 

Zur geſtrigen Gerichtsverhandlung wurden 20 Zen: 
gen vorgeladen. Im Namen der Familie Ciepluch⸗ 
wurde eine Zivilforderung eingebracht. Das Urteil für 


— 


Kryezkowfki lautete auf 5 Jahre Geſängnis. 


Ein gemeiner Stellenbetrüger. 

Das Lodzer Stadtgericht verhandelte gegen den no- 
toriſchen Betrüger namens Marian Lepisz. Diesmal 
hatte der Genannte ſein Opfer in dem Arbeitsloſen Adom 
Rybak, wohnhaft Petrikauer 273 gefunden. Lepisz ner: 
ſprach dem Rybak eine Stelle als Bürodiener, wofür er 
ſich von dieſem 300 Zloty geben ließ. Als er aber das 
Geld hatte, ließ ſich der Betrüger ſelbſtverſtändlich nicht 
mehr blicken. Der um ſein Geld und ſeine letzte Hofi- 
nung gebrachte Rybak erſtattiete nun gegen Lepisz An⸗ 
zeige. Das Gericht verurteilte den gemeinen Beträger 
zu 10 Monaten Gefängnis. 


PARTEI-AKADEMIE 


aus Anlaß des 


| 1 5 jährigen Beſtehens 


Deutſchen Sozialiſtiſchen 
Bebeitspartei Polens 
: Bessie! Niesen) 
am 2. Februar 1887, 2.30 Uhr nachmittags 
im Sͤngerhanſe, Lodz 11. Liſtopada 21 


Anprachen bon Pariellührern bes Ja- u. Auslandes 
urboner dee. Muaſſſche Darbietungen 
5 * 
Einlaßkarten ſind bei den Vertrauensmän ger. 
7 der Partei, bei den Oriëgreppenvprjtänden 
bei den Austrägern der „Lodzer Volkszeitung“ 
und in der Adminiftration, Petrifawerſtraße 
Ar. 10% erhältlich. 


2 
| Zum Kartenvorverkauf 
für „Aennchen von Sharan“ 


Nur noch heute und morgen kann man im Borr 
uf Karten für „Aennchen von Tharau“ haben, das am 
Sonntag um 4.30 Uhr nachmittags zum 8. Male über die 
Bretter des „Thalia“ ⸗Theaters geht. Schon die Tat- 
iade allein, daß es bisher ſieben Vorſtellungen erlebie — 


was für unſere Verhältniſſe allerhand bedeutet —, zeigt 
klar und deutlich, weichen Anklang dieſes ſchöne Sing⸗ 
ſpiel beim Publikum gefunden hat. Dabei waren die 


beiden letzten Vorſtellungen reſtlos ausverkauft, die eine 
bon jogar khon im Vorverkauf! 

Auch diesmal beſteht für dte Vorſtellung am Sonne 
tag reges Intereſſe. Wer darum noch keine Karte hat, 
beeile Heh. 

Die Vorverkaufslbaſſe befindet ſich im Geſchäft Jerzy 
Reſtel, Petrikauer 103, Tel. 243-83. 
ame 


Berantiallungen. 
Preis⸗Preſerencenbend in Ladz⸗Süd. 
Am Sonnabend, dem 23. Januar, findet ab 8 Uhr 
aßends im Lokale der Ortsgruppe, Lomzunſka 14 ein 
Preis⸗Preferenceabend ſtatt. 


Unterhaltinigsabend des „Fortſchritt“. 
Sonntag, den 24. Januar, nachmittags 3.30 ihr, 
veranaſtaltet der gemiſchte Chor des „Fortſchritt“ im Ros 
kal der Ortsgruppe Lodz⸗Süd, Lomzunſka 14, einen Uns 
terhaltungsabend mit gemütlichem Beiſammenſein Zu 
dieſer Veranſtaltung werden alle Genoſſen und Sympa⸗ 
thiker des Vereins freundlichſt eingeladen. 


Ortsgruppe Ruda-Pabianicka. Im Lokal an der 
Wornaſtraße wird am Sonnabend, dem 23. Januar, ab 
© Uhr abends ein Eisbeinabend mit gemütlichem Beila- 
menfetnt heranſtaltet. Zu dieſer Veranſtaſtung werden 
alie Genoſſen und Sympathiler der Partei rdl. einge- 
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Sekret tene — Ber. 8g, ben 22, Jeu. 1882 


Aus der Velewodlchalt Schleſien. 


die Mido rüchaſt in der Aommunallaffe 


von Stw.eniohlow.b. 


Den Gerichtsbehörden ift jetzt das Untetſuchungs⸗ 
ergebnis der Mißwirtſchaft in der Schwientochlowißer 
Kommunalſparkaſſe zugegangen, nachdem in dieſer Arge⸗ 
legenheit der Staroſt Szalin ki, der Direktor Dyrda und 
Sale; vernommen wurden. Wie es heißt, ſollen die drei 
Letztgenannten für die Mißwirt, hajt in der Kommunal⸗ 
ſparkaſſe⸗veran wortlich ſein, ohne deren Beſchlüſſe die 
Kreditaktionen in den Jahren 1928 bis 1930 nicht getä⸗ 
tigt werden konnten. Es handelt ſich um Millionenvet⸗ 
luſte öffentlicher Gelder und Spareinlagen. 
„Die Affäre hat jetzt eine Wendung genommen, weii 
der Staatsanwalt nur noch jejtite lien joll, ob die Ge⸗ 
nannten die Verantwortung für dieſe Miß virtſchaft itá: 
gen. In der Bevölkerung gehen: dieſerhalb die verſchie⸗ 
denſten Gerüchte um, als wenn der Skandal mit der 
Kommunal parkaſſe aus höheren Geſichtspunkten im Ver⸗ 
waltungswege erledigt werden sollte. Bekannt iſt die 
Aus age eines Beameen dieſer Kaffe vor Gericht, der we⸗ 
gen Unterchlagung angeklagt war, daß er ſolange keine 
Verantwortung tragen könne, bis gꝛwiſſe Dinge nicht ge⸗ 
klärt ſind, warum zu den Ka ſen FON Zitritt halte. Aber 
man verweiſt auch auf die Rolle des damaligen Abgeord⸗ 
neten und Bärgermeiſters Grzeſik, des jetzigen ſchleſiiqhen 
Sejmmarſchalls, der auf die rebien! nahme für die 
Manna⸗ Bäckerel eine gewichtige Entſcheidung ausge⸗ 
übt Lata : ' EL 


— —— 


nt aiten mit 120000 30 Eniſchädiaung 


Im Zuſammenhang mit der Reorganiſation der 
5 Aalen: ernehmen „Intereſſengemeinſchaft“ wird jetzt 
bejannt, daß die Gerichtsauſſicht aufgehoben wurde. Es 
ſind weſen. liche Perjonalveränderungen vorgenommen 
worden, unter anderem find auch einige Direktoren en:⸗ 
laſſen worden. Zu dieſen „entlaſſenen Direktoren“ gehört 
auch der Betriebschef der Pilſudſkihütte Prah bylſki, 
deſſen Poſten von Röhr eingenommen wird. Aber hinzer 
den Kuliſſen wird bekannt, daß Przyöylſki bei feinem 
Als. che den laut vertrag! icher Zuſage von dem früheren 
Generalderek or Flick nicht weniger als 120 000 Z vty 
Entſchädigung erhalten fol. Dies hätte 
Generalbevollmächtigte der Berg⸗ und Hitten männiſchen 
‚Vereinigung zugeſagt. Man jagt, daz dieſe 120 900 
Albi gmet herabgeetzte Jahresgehä ter betragen. Wenn 
man nun nebenbei erfährt, daß vor kurzem erſt . Di⸗ 
rektoren ausgeſchteden ſind, denen gleichfalls jt 
100 000 Zloty Entſchädigung gezahlt wurde, To i es 
unverſtändlich, daß die er Skandal geduldet wird in 
einem Unternehmen, in dem die Regierung waza benden 
Einfluß lat. 


Das ift bie gleiche „Intere enge mein chat die 


hren Penfionären die Zahlung der Renten in der frühr⸗ 


ren Höhe verweigert, die Rattowiger Ach zum Beiſpiel. 
ihren Mietern das Licht ſperren läßt und ähnliche Ge- 
ſchichten mehr. Und auf der. anderen Seite werden Huns 
dert. auſende hinausgeworfen. Das ſind die gleichen Un⸗ 
ternehmer, die ſagen, daß wider Lohnerhöhung noch Ar⸗ 
beitszeitverkürzung möglich iſt, aber für ausge ſchiedene 
Direktoren Tauſende und Abertauſende verſchleudern. 
Was agt aber die Regierung dazu, die doch durch ihien 
ritheren. Handelsminiſter Raichman in dieſem Interne. 
nen das Wort führt. Die Arbeiter mäfen. ih Dee 
Vorfälle merken. denn die „Intere ſenemeknſchait “ if 
mit öffen. lichen Geldern ſaniert worden. 


NUN 
Ternp che, Läu er. Gardinen 
Katowice 


TEPPICH - MENCZEL s 


MANAA 


Aut alaſtwagen Jay yt auf enen 3m 


Das 4 Personen des Georg Hermann aus Rasiin 
Mi: in voller Kraft über die Schranken des Ba Inäyer- 
gengs bei Obszary im Kreiſe Rybnik, als im gleichen 
Aügenblick arch ein Giterzug vorbe fuhr. Das Auto 
würde eine weite Strecke hinweggeſchteudert. Die Ka- 
roſſerie iſt gäns lich zertrümmert worden,, die Inſaſſen 
find zum Teil ſch wer verletzt, indeſſen nicht tödlicher Na: 
tür. Wee es heißt, trägt der Lenker des Wagens die 
allein! ge Schuld, da er ſehen mußte, daß die Schranken 
geſchloſſen find, ande rer eits gibt Hermann an, daß ihm 
dte Bremle des Wagens im letzten Augenblick verſag: 
gabe 


Ein Förderſchacht eingecorcn. 


Auf der Morgenſterngrube bei Eichenau ift snd 
‚Einfegen des ſtarken Froſtes der Förderſ acht in einem 
ſoichen Maße eingefroren, daß an eine Förderung nich 
u kenlen it. Mor zend tert Grube liegt in der Nähe der 
u Ba und hat insdeſondere großen Waſſerzuſtrom 
Die Beleg "alt, insgeſamt etwa 120 Mann, iſt zum 
Feiern gezwungen. 


ihm auch det |; 


Achturig, 
Alexanderſeider deutſche Schulverein veranſtaltet 


Jänner, um 8 Uhr abends, im „Patrioten“ 


Dielig-Biala En | 
ea” sa pem 3 & Ibiger 


Den Nachforſchungen der Bielitzer Wigan 


polizei bei Mitarbeit der Bialaer Polizei iſt es gelu: igen, 
die Teilnehmer des Raubmordes an Frau Silbiger fejt 
zuſtellen. Es ſind dies: Tadeusz Kulaga, genannt „Do⸗ 
1e“, geboren am 3. Januar 1911 in BE: ohne ſtän⸗ 
digen Wohnſitz, ledig, Arbeiter ohne B 


ije- von hagerem Körperbau, duntelb onde. Mare. 


Peter Ptak, geboren am 26. Mai 1917 in Slawe - 


szowice, Bezirk Miechom, ohne ſtändigen Wohnſitz, ledig, 
ohne Beſchäf tigung, mittlere Größe, Haare 1 
Jaoſef Witkowiki, geboren 6. Sep. ember 1907 
neh ohne ſtändigen Wohnſitz, ledig, von Beruf Schiem⸗ 
macher. 
und er iſt bucklig. 


Die Genannten hielten ſch in. legter Zeit in ber Un. 
gebung von Bielitz⸗Biala auf und flohen nach dem ausge⸗ 


führten Raubmord mit der Beute in unbekannter Rich 
teng. Die Beelitzer Polizei fordert alle Perſonen auf, 
die vom jetzigen Aufenthalt dieſer Perſonen etwas 
wiſſen, Anzeige an die Bielitzer Polizei zu erſta ten. Dic 
Namen die er Perſonen, welche zur Ermittelung der 


Raubmörder beitragen, werden ſtrengſtens geheim geha.⸗ 


ten. Für die Erfor chung der Täter hat die Familie der, 
Ermordeten eine Prämie in der Höhe von 500 Zloty 
ausge etzt und fener werden 15 Prozent von dem ſicher⸗ 
geſtellten Diebesgut durch die Familie als weitere Prä: 
mie ausgezahlt. 

Die Pho ographien de r Täter werden dur Verf 
lichung gelangen. 


Unfall: bei der Arbeit. In der abrit S918 in 
Biala etlitt der Arbeiter Jan Kniet ein: Verbrühung am. 
echten Fuß, ſo daß ihn bie. Bialaer Bertungsgefeliat 
in das Bialaer Spital überführte. 


Stchlengasverg: hung. In ihrer Wohnung auf der 
Sajbuſcher Straße in Biala erlitt die Tereſia Pajont 
eine Kohlengasvergif tung, da als ſie ſchlief aus dem 
Kokeoſen das Gas ausitrömte. Die Setting: Heft 
überjüßr. e die Frau in das Blalger Spital, 


„Suppe ikräaphen“ in Aletanderſeb. Der 


in de em Jahre wieder, und zwar am Samstag, dem 28 
ſein Sup 
penkränzchen“. Die Mat. gibt dle 
Kapelle. Alle aus Stadt und Land, die Liebe für Kin⸗ 
der Befigen, find hölf. eingeladen, wobei e ein ger 
mütlicher Tang paienn verſprochen wird. zen 


Die Nite gòse! er Arbeile langer laden e. n 


Zum Jaſchingsfeſt lade: alle ein — der Nitelsdorfer 


Arbefterge angderein. — Am 30. Jänner in bunter Retz“ 


— wird dort geboten allerlei. — Jeder der ſchon lang 
nicht gelacht, — kommt am Samstag zum Genſer um 


acht, — um ſich wie die Jungen ſo auch die Alten, — bei 


Spiel und Tanz gut zu unterhalten. — Der Eintritt; iſt 
ſehr niedrig bemeſſen — auch gibt es dort Gutes zun 
Trinken und Eſſen. — Es wird zu ſehen ſein dies and 
das — auf jeden Fall gibts nen Rie en paß. — Vor 
allen Dingen ijt eines ſehr wichtig — und unſerer Majid: 
auch ganz wichtig: — Der Tanz beginnt nämlich ſchon 
um acht, — damit dem Tanzbein nich: wird ‚Schaden. ge: 


bracht. — Drum bitte, jedex, der gern lacht: Komunt, am, 
30. Jänner um Genfer. 


acht. 5 

Der Ein ritt beträgt im Vorverkauf 9 Groſchen, 
an der. Kaſſe Zl. 1.20. Damit ſich niemand über die 
Kleidung viel‘ Kopfzerbrechen mach“, ſei's allen. beſon⸗ 
ders der holden Weiblichkeit geſagt, daß ſie in Dirndl- 


kleidung ſehr gerne ge ehen ſein wird, die en hen, s 


wenn mögl: ich, im Sportanzug erscheinen. 


Achlung! Achlung! 


Es iſt höchſe Zeit, ernſtlich darüber N 
w 9, wann und bei wem man den diesjährigen a 


ſching abſchliezt. 


Nach reifli icher Ueberlegung Ann: es doch nur Dis 


trabitioneie: Naturfreunde⸗Feſt ſein, welches am 
Faſchingsſams ag, dem 6. Feber, in den beliebten „Pa⸗ 
trioten“ Lokalit äten in Ale xanderfeld ſtattfindet. 
Die Natur'reunde werden auch in dieem Jahre hr 
außerſtes daran ſetzen, um ihren Freunden, Gönnern 
und Sympathikern einen gemitli hen Abſchluß des Fa⸗ 
ſchings zu ermöglichen. Gute Muſik, Regionaltänze ‚ans 
ſerer Arbeiterturner, humoriſtiſche Vorttäge u. dgl. wer⸗ 
den für Kurzweil jorgen: 

Daher nicht l am Sarg dem u “eber, 
zum Naturfreunde: 2373 SE, 


Versammlungen der DSA. Desket Diels 


Sonntag, den 24. Jänner 1937, findet um 9:30: Uhr 
vormittags im Arbeiterheim in Alexanderfeld eine 
Verſammſung des Wahlvereins „Vorwärts“⸗Alexandet⸗ 
feld ſta t. Referieren wird über das Thema: „Span en 
— früher, mind and 11 9 ber Gerolf Es b w or Lans 
Sa: 59 


gliederver' ammlung im Vereinskokal Rakti. 


schäftigung. Sei n 
Größe wird mit 175 Ztm. angegeben und ſeine Geſt ale 
; ‘| Scillet3:', Don. Kerlos“ wiederholt 


Seine Größe wird mit Mittelgroß ko A 


Matthias, Bruck“ als 


ſcher Verknüpfung 
Geſtalt König: Philipps II. ſeinen Grundton erhält. . 


aii 19 


flote. Piet ch⸗ 


feiner. Men chen bloßzulegen 


blicke in ‚feinen: Augen das Li ait der Men aha J 


diuüldende Königinmutter, Mertens als Prinz n N | 
Cipli, wunderbar in. der. e don Heens 4 
Mädchen zum tacheifepenbem Dihs N und 


. —— 


. 2 


An a miete are he Fe a ne 


‚Mm: Kam f findet; am; wget Sonntag, affo: 92 
20. Jänner: um 3; Uhr nachmittags, eine Mülgliederver⸗ 
ſammlung im Gemeindegaſthaus ſtatt, in welcher Ber 
noſſe Dr. Glücks mann das Referat erſtatten wird 

In Oberkurzwalkd findet ebenfalls am Son 
‘tag; dem 24. Jännet, um 2 Uhr nachmittags, eine Mis 
Wetten 


wird Genoſſe Ko woll.“ 
Die Parteimitglieder und Shmpälhike 


ee er: 


ſucht, recht aa an‘ len Verf are 1 
nehmen. 17 s A 


l 4 Er *. Erre S 5 FNSS E 
Heile, Freitag den 22. Jänner, wird e Shen 
nient Serie rot ad: dramati che 4 S: 9 do on 


kung‘ ia v. 
Schillers“, Don Kaxlos“. a 


Sonntag, den 24. „Jänner, 4 uhr nachmittags, ll 
ermäßigten. Preiſen die Operette „Lieber Rh. — = abet 
giidi als letzte Wiederholung 

Sonntag, gen 24. Jänner, 8 Ahr; abends, dt ee 
aus vielen Kreijen das Schauſpiel „Die Heimfehe ve 
ae Seine 2925 tas 


Uhr nachmit ags, als Ai Eailemoriet 


155 Beere 


Deulſches bester in Bi 5 
n „Don Carlos“, von Frier: Sitet... oa 
Immer witb- dieſes, in. der ‚feurigen Eſe⸗ ERNA tenoa 


tu 


a 
ei 


‚Iutionkten‘ Geiſtes ge hmiedete dramatiſche Gedicht, des 
| jugendlichen Stürmers ſein Echo finden und immer: wer⸗ 


den die Wor e und die Ge ſtalt des ‘Margiris. Pofa ein 
Janſaxenruf ſein für jeden aufrechten Menſchen, der lich 
gegen die geiſtige Ver llavung des Volles : aufehrtt nnd 
Achtung empfindet vor dem Eigenleben der menj Lichen 
Kreatur. Und josahge" es. noch Philipps und. A Albas ge⸗ 
ben wird und eine Ingquiſition⸗ in welchem Gewande 
immet ihr furche bares Amt. aus den wild, jolang- mei 
den die Sirenen der Fiefheit, weiche den panischen Au 


fanten ins Ohr tönten,. auch von, jedem Puritan, Begori 


und verftanden, werden. 

In allzugeoger. Fulle drängten i dem Dicht er a 
Seftaiten: und S.enen auf, reihte ſich Ge chehen an: Ge! 
heben; in wunderliche und dennoch unerbi tlich og 
Ein düſteres Gemälde, das durch die 


und Fin licher Antipode Marquis. PH; eee 
det Idee, Don Carlos nur! das Oer. 
7 5 ie Juſtenetung dieſes, über drei Stu; en wage 
ER i: Klaſſikers an un,etej Thea er “EgO einen 
großen Ein aß an länſtker cher und techn cher Arbeit, in 
welche ſich Regiſſeur Walde, Bühnenbildner S. 9. 
Manz e r und Meiſter Fehren ba h teilten. ME 
Zuhilf ſenahme der Stilbähne würden. Bühnen per, "ar 
wi rküngsvollen Folien für den Schau vielet ge: $ . 
und die Drehbühne ermög: lich e eine faſt pau ene g Kü 
wicklung der Hand ung. Die Regie Waldis verſtand „ 
das Werk feiner Pathett zu entkleiden und die ` Gedi 
Sein, von der Tyra Ane 
krankheit, dem Miß rauen und der Herr diht, gerir? yji 
rer König Philipp, iſt ein in deinen. Grund eſten er chile 
teres Gebäude, ausgehöhlt durch Leiden ſhaften“ und der 
ungeſtillten Set hnſucht 1 merged chen Mitgefelh. FU 1 
ber For besten eines Arztes festen: Waldis die awiti 

fattige Seele dieſes Ungeheners und weiß für Aug 


entzünden. Eine großartige Leiſtung. Der Don Ca cl 
Elarma nns, At wohl. micht die Pealgeſtalt des. ‘vai 
niſchen Infanzen, boch traren ſeine Züge den ‘Sempal 
inneren Erlebens. Der Martis Role Guttimannd 
ifieift Propapanbilt der Freiheit, deſſen Flammenrebe 


menden n feinen ari e l. len, der | 


wna 


felag. a i i von der; Wen ee 72 
ſetzung ſei noh der würdige Graf v. Serma., Serni 
borfa erwähnt. Eine klagloe Besetzung eriat 
auch die weiblichen Rollen. und war Manz als stil 


artes als Hofbanten. -- 19 9 
r 'ganze äußere Apparat bie: ifani. era 
ſich ohne ſtörende Baalei’eriheinuitg,. ſd daß! die: rl 
des Spiels durch nichts beeinträhtigtzwurde. So: w 
denn auch das Echo im Publikum ein ſehr starkes in 
Eh durch eee 8 ee T din 
4 


| er Sterbetaltail in Velde. KER. 
j Wir geben unſeren ‚Mitgliedern: ‚befanınt; daß BE 
Mitglied Nr. 169, Frau Eda Bartel mu z aus l 
anner d. J. im 70 Sebensjahte. ke 


mienica, am 20. Ja 
ftörben ijt. Ehre ihrem Andenken. 

Die 310. Sterbemarke iſt zu Segaßten, Bir. iiad 
unsere Mitglieder höflichſl, die fă igen Sterbebeiir 90 


eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns bei- Auszahin 


weiterer Sterbeunierſtüßnugen unnötige Schweerigkeil 

erspart werden. Auch machen wir darauf u imerfdm.. 

tér Bab für 58 ehe toss, "At: bezahlen it, 
Der Vorſtand 


4 
. 7 


Hilferuf der Biſchöſe. 
Vor neuen Maßnahmen gegen die Kirchen in Deutſchland 


Aus Rom wird berichtet: Die deutſchen latholiſchen 
Kardinäle und Biſchöfe aus Berlin und Münſter hatlen 
neuerlich wichtige und lange Unterredungen mit dem 
Kardinalſtaatsſekretär Pacelli. Die Reife nach Rom 
hatten ſie unverzüglich nach ihrer Konferenz in Fulda 
angetreten. 

Der Vatikan war über die ſich täglich verdien- 
merde Lage der Katholiken in Deutſchland eingehend it- 
formiert morden. In gutinformierten Kreiſen verlautet, 
daß die Ergebenheitskundgebungen und der Verſtändi⸗ 
gungswille der deutſchen Biſchöſe von der deutſchen Re 
gierung bisher vollſtändig ignoriert worden fetat. 

Es ſcheint, daß in Deutſchland Per norbe: 
reitet werden, durch welche die Tätigkeit der Tatyolf 
ſchen und der proteſtantiſchen Kirche für die 
Zukunft nur auf die Abhaltung von jtn bes 
ſchränkt werden fol. Nicht nur auf dem Gebiete der 
Jugenderzie hung, ſondern * if dem Gebiete 
der Krankenpflege und des Wohlfahrt 
weſens fol die Tätigkeit der Kirchen vollſtändig auf 
hören. Auch die deutſche Diößzeſan⸗Preſſe ſoll ie 
Erſcheinen einſtellen. 

Die Verfolgung der Katholilen jei bereits leine An⸗ 
gelegenheit der nationalſozialiſtichen Partei mehr, ſon⸗ 
dern werde auch von den Regierungsſtellen aus 
betrieben. Man glaubt, daß der deutsche Epiſtopat die 
Verantwortung für die Lage der katholiſchen Kirche in 
Deutſchland nicht mehr übernehmen will und dies um fo 
mehr, als die Katholiken als Hochverräter bezeichnet wer⸗ 
den. Er hielt es deshalb für notwendig, ſich mit dem 
Papſt zu beraten. 

Es hat den Anſchein, daß der Vatikan auf biploma⸗ 
iſchem Wege neuerlich bei der Berliner Regierung inter 
niere wird. 


30. Januar bringt Reichsreſorm. 
Aufgehen der kleinen Länder in Preußen. 


Berlin, 21. Januar. 
Angelegenheiten des Reiches gewöhnlich gut informierte 
„Danziger Vorpoſten“ weiß zu berichten: 

Sicherem Vernehmen nach ſoll der Reichstag am 
0. Januar mittags 1 Uhr im Sitzungsſaale der Berliner 
Krolloper zuſammentreten. Es iſt anzunehmen, daß in 
einer großangelegten Rede Reichskanzler Adolf Hitier 
iber die Ergebniſſe und Leiſtungen einen umſaſſenden 
kechenſchaftsbericht geben wird. Es ift möglich, daß auch 
iber die künftige Stellung des Reichstages bei dieſer Ge⸗ 
sgenheit Ausführungen gemacht werden, da der Reich? 

iag des Dritten Reiches naturgemäß mit der Inſtitutſon 
der verfloſſenen parlamentariſchen Periode in Deutſch⸗ 
and ſchwerlich noch in Vergleich oder in Beziehung ge- 
etzt werden lann. Man erwartet auch in Berlin, daß 
zas Reichskabinett am 30. Januar eine Reihe von Ge⸗ 
iepen beſchließen und verkünden wird, 
allem das Problem der Reichsreform berührt werden 
zürfte. Es ift die Rede davon, daß eine Reihe der Uei⸗ 
nen deutſchen Länder, wie Schaumburg⸗Lippe, Lippe⸗ 
Detmold, Anhalt und vermutlich noch einige mehr ner- 
ſchwinden und in Preußen zunächſt einmal aufgehen wer. 
den, bis eines Tages — dieſer Termin liegt allerdings 
noch i in der Ferne — die Neugliederung des Reiches im 
ganzen erfolgen wird. Die drei Hanſaſtädte dürften als 
iei iche beſtehen bleiben, vielleicht ſogar mit einer Abrun⸗ 
dung des Wirtſchaftsgebiets von Hamburg und Bremen 
Die territoriale Neugliederung des Reiches ſoll dadurch 
und auch durch eine ſogenannte „Flurbereinigung“, daß 
beißt, durch die Beſeitigung der auf der deutſchen Land⸗ 
arte zerſtreuten Enklaven der Länder um ein neues Stück 
Borde hier werden. 


Aus Welt und geben. 


Dampfer mit 29 Mann untergegangen 

Aus Oslo wird berichtet: Der finniſche Da nipfer 
„Davonmaa“ iſt auf der Höhe von Landoe in der Näße 
von Mandal geſcheitert. Die 26 Mann ſtarke Fe 
zal den Seemannstod gefunden. 


— 


doppelmord in Jena. 


Vor einigen Tagen waren auf einem Grundſtück in 
der Nähe von Jena, teils mit Reiſig und Erde zugedeckt, 
weils vergraben, zwei Leichen aufgefunden worden Sie 
waren in Decken eingepackt und verſchnürt und wieſen 
ſchwere Kopfverletzungen und Würgewerkmale auf. Die 
Feſtſtelungen ergaben, daß es fth um die Sährige Frau 
Var und ihren Sljährigen Vater handelt, die feit etwa 


Mm IRA Ero 


— ee 


von denen vor 


Der über innerpolitiſche 


— m ae 


Sente 155 Sente md oigende Sage! Sage! 


ge 
leben, die er nach alter Indianerart anzurichten berſtaud. 


flawili, Stachurſli IT, Kocjan 
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emen — Beet den 2 22 Jantar e 


drei Wochen vermij — 995 Als Weg n ia: Tas ver⸗ 
dächtig wurden nunmehr ein Mitbewohner der Garſchen 
Wohnhauses und deſſen Frau verhaſtet. Allem Anfhein 
nach find 5 das Mok iv bes zu geme! 'en. 


Hältewelte über t Seaneiordanien. 
ueber 100 Tote. i 


Ueber Pariz wird aus Amman geineldet, daß die 
Kältewelle, die auf ublicklich über ganz Fl ordan: en 
herricht, zahlreiche Opfer gefordert FR ber eien 
gegen 100 Menſchen erfroren. , 


— 


Auf der Jacek⸗Grube in Chorzow wurde der 42jäh- 
rige Bergmann Johann Froh von einem herubgeſtürzten 
großen Stück Kohle angedrückt. Als man den Verun⸗ 
glückten freilegte, war er bereits tot. Er hatte einen 
Bruch der Schädeldecke und des Rückgruts duvongetenpen. 


„Man braucht keine Ziwiliſation!“ 

Drapet Elton ift ein reinblütiget Indianer, "aber 
ein millionenihimerer Mann. Es war von ihm deshalb 
ſchon mehr eine Laune, wenn er ſich dazu entſchloß, den 
Annehmlichkeiten ſeines Daseins zu entſagen und für 
einige Monate in einem beſtimmien Waldbezirk zu leben 
und nichts anderes mit ſich zu nehmen, als die Kleiber, 
die er auf dem Leibe trug. So lauteten jedenfall die 
Bedingungen einer Wette, die er mit ein paar rrichen 
infom singing, Vor ein paar Tagen iſt er aus der 

5 zurüdgekehrt. Er hat in der letzten Woche 

90 Meilen zurückgelegt. Im übrigen aber hekhränft: er 

5 darauf, gewiſſe Moosarten und unter Schnee hersir- 


Beeren zu effen und außerdem von Wurzeſn zu 


Er hat die Ueberzeugung gewonnen, daß man nar rn 
Zipiliſation benötige. 5 
Ir. l * un 
Die bekannte Diskuswerſerin und e 
Frl. Weiß, die letztens dem Sportverein Sokol ange- 


hörte, ift dem Zgierzer Sportverein Boruta beigetreten. 
Sie wird die Farben des neuen Vereins bereits dei den 
diesjährigen Wintermeiſterſchaften vertreten. 

Die leichtathletiſchen Wintermeiſterſchaſten bes Lad- 
zer Bezirks, die Sonntag in der Turnhalle in Pabianice 
stattfinden, haben eine Beſchickung von ea. 70 e. 
und Sportlerinnen erfahren. 


— REZO ya Rampi pag IRB. 


Geſtern ſandie KS feine Mannfche 

die am Sonntag gegen das Bierteffinale um die 
Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen beſtreiten wird. Die 
1 beſteht aus folgenden a — Stachurſfi I, e 
egal und Kowalſki. Wie Ju, je Hat auch 201 ide 
den Kampf am Sonntag in feiner Aung 
eine Aenderung vorgenommen. Die Oftrowoer Mate 
treffen bereits am Sonnabend in Lodz ein. 


Heute e N LS — anne, 
im Giöfedieg. 

Heute kommt auf dem un 19 Uhr gas 
Revanchetreſſen zwiſchen L ion⸗Touting um 
die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe des Lodzer Bezirk zum 
Austrag. Um die Meiſterſchaft zu gewinnen genügt Tür 
LES ein Remis, dagegen, wenn UT fiegen-follte, müßte 
ein drittes Spiel zwiſchen dieſen Mannſchaften ange eßt 
werben, welches dann am morgigen Sonnabend Rattfin- 
den würde. 


Um die Meiſterſchaft ber B⸗Klaſſe werden am Som | 


one 


tag nachſtehende Spiele 0 
t _ 


II, Wima — - Hatøah und 


deniſche So zialſtiſche Rebeitspartei Polens | 


Sitzung des Wezitläentiinches. 
Freitag, den 22. Januar, findet um 7.30 Uhr abends 
eine wichtige Sipang des ee 12 % 


— — 


tat nden: 
N I en > pen 


Zobz-@ib. Haute Freitag, um 780 Ahr abends, 
Sitzung Yan ia und der „ 


von Ruba- Bablanichat Singen des 
Chores in Ruda⸗Pabianicka wird 9 — zur Keuninis 
gebracht, daß die Singſtunden, die bisher Freitags ftatt- 
fanden, von nun an den Sonnabenden abgehalten 
werden. 
a — 


Kattsmig. 
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SYLVIA Si DNEY 
Im Schatten der einſamen Kiefer 


Radio- Programm. 


Sonnabend, den 23. 1937. 
ofatidan: 208 
6:33 Sommältit- 7.35 Schallpl. 
15.40 Schallpl. 16 Beliebte 
konzert 18.10 Sport 
Beim Tee 21 Konzert 22 Luſtige Sirene 22.80 Toms: 
mifit- 23.30 Wunſchkonzert. 5 


Januar 


11.30 Singende Lieber 
Melodien 17 Syliſten⸗ 


13 und 15.15 Schallpl 18.25 Pinderi 


Rönigêmujierhanjen. 


6,30, Srichlongert 10.30 Kindergarten 12 Konzert 14 


Allerlei 15.45 Was jagt ihr dazu? 18 Volkslieder 19 
Guten Abend, lieber Hörer 20.10 Olle Kamellen — 
beliebte Kapellen 25 Konzert. u: 
Betslau. N 
12 Konzert 15 Grenzland O. 15.40 Bilder der 
Heimat 18:30" Quellen Veuiſcher rat 22 5 N 
wien 
12 Konzert 155 15 Jugendbüthne 16.05 githerkon zer 
19.15 Der alte Sabergerden 23 Wiener Muſik. 
Tre 
12.10 Schallpl. 15 Leichte e 19.35 Tcchechiſcheß 
Kabarett 22.20 Schallpl. 22.35 Konzert. 


KHRHINMIIHHRHNINHIN. mmm 


Das Nadiogerät „NEX“ 


iſt für die breiten Maſſen | peſtimmt, 
weil bilig und geringer Stromverbrauch 
Erhältlich gegen bequeme Teilzahlungen 


RADIO-REICHER »......142 


nnen 


Großes Sinfoniekonzert. 


Das heutige Sinfoniekonzert, welches der polnische 
Rundfunk aus der Warſchauer Philharmonie übernimmt, 
gehört zu den beſten Konzerten in dieſer Saiſon. Schon 
allein die Namen der Ausführenden des Konzertes za⸗ 
rantieren für einen auserleſenen muſikaliſchen Genuß. 


Der hervorragende Pianiſt Egon Petri, der ſchon mie- 
derholt für die polniſchen Rundfunkhörer 


ſpielte, wird 
das Klavierkonzert E⸗Moll non Friedrich Chopin vor 


tragen. Hermann Scherchen, der Dirigent des Konzertes, 


war jahrelang Kapellmeiſter an deutſchen Opern und 
ſinſoniſchen Orcheſtern und ift weit und breit als einer 
der beiten Interpreten der neuzeitigen Mufif belangt. 
Deshalb umfaßt auch das Konzertprogramm zwei Schöp⸗ 
ſengen von Komponiſten der Gegenwart, und zwar 
Strawinſti — Suite zum Ballett „Pulcinella”, gehalten 
im altklaſſiſchen Stil, und Honegger — „Pacific“. Auch 


das reſtliche Programm verſpricht äußerſt intereſſant y 


werden, umfaßt es doch die wenig bekannte „Sema 


Nocturno“ bon Mozart für zwei kleine Orcheſter Tomte 
die wunderſchöne Sinfonie G⸗Moll von Johann Chri- 
fian Bach. Dem Konzert gehen einführende Worte ger 


sprochen von Dr. Jerzy Freiheiter voran. 
HORDBOGEORHERELFSUDARENUENATBGROTEAROHLEAEAEERDERSNDOREAEETEAEADERBOBEREAUNERATUNEEN 
Arbeiter, Angeſtellie l Fu. he 


„TELEFUNKEN“ das beſte Empfangegerät ift 
Erbältlich zu bequemen Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON‘', Betritaner Nr. 166. Tel. 156-87 


eee, 


Stef: „Beratumgäftelle für bewußtes Recht“. 


In Zeiten wirtſchaftlicher Kriſe verfallen die Men⸗ 


ſchen auf verſchiedene Gedanken und Einfälle, um Geld 
zu verdienen. Es werden ſogar verſchiedene Erfindun⸗ 
gen gemacht, mit deren Hilfe man mit Leichtigkeit zu 
Gelde tommen lann. — Das in der Wohnung eines er⸗ 
finderiſchen Jünglings, der dringend Geld benötigt, 


installierte Mikrophon wird den Rundfunkhörern einige 


intereſſante Szenen aus dem Leben eines Gründers eines 
Juſtituts bringen, das gegen eine kleine Entſchädigung 
den Leuten die Wahrheit ins Geſicht ſagt. Welche Fol⸗ 
n dies nach ſich zieht, können alle im Stetſh von Wil. 
elm Raort heute um 22.30 Uhr erfahren. ; i 


Schtwarze Liederfänger im Rundfunk. 

In der heute um 15.15 Uhr ſtattfindenden Sendung 
werden die Rundfunkhörer Gelegenheit haben, bekannte 
Neger⸗Liederſänger zu hören. Das Rahmenprogramm 
wird durch Melodien des bekannten Mario Harp Nor 
venzi⸗Orcheſters ausgefüllt. 


dagen 


finnt. u. Gofile- 
Krankheiten 
Tel. 147-44 


Yon 9 Uhr 45 bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt elne Aerztin 


ation 3 Zloty 


U ben Wnuberfänen ame 
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Sonntag, den 24. enuan 4.30 Uhr nachmittags 


In Anbetracht des Riesenerfolges 
zum 8. Mal | reg 


„Aennchen von Tharau” 


Singspiel in 3 Akten von Heinrich Fr Ale ri 
Kartenpreise von Zł 0.50 bis 2. 8 
— — — 


Kartenvorverkauf bei sery Restel, Petrikauer 103° 
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51. 152093598 817 45.153112 606 48 111216 402715112252 367571 882 0% 
93 948 99 113016 138 938 287 537: 434 751114 
11550117 133.519 156015 41 128 208 11. 990 96 115078 246.433 743 116521 
414 366 492 762 81881 15710533 331 403 693 760 895 117079 118 365 656 935 
a 689.840 52 950 199683 251 656 749 118022 23 164 96-300 401 53 609: Si 


776 898 154021 159 43 651 


170177215 62 437.574 602 41.785 903 
977 17111020 311172188 277 469 72 865 71 627 66 755 988 434301 64448 
910173003 08; 436 774. 907 171950 200 135233 465. 74 636 96'993 196481 i 
142 480 527 799 910 175070 125 235 403 718 317053 101 993 138181 484 @ 
i 508 509 650 935 170046 375 479 691 177307 847 981 139085 176 327 38 83 920. 
481 Pods 4873-210 318 61 618 846 94$ 135189 257 87 96 320 67 786 812 85 69 2857 21136 244.89 405 25043 174.201. 078.898 178336 428 49 754 976 179284 |. 140474 141004 329.31 538.676 834 


86 568 814 900 26139 42-344 963 83 379 82 592 715 897. 
340 613 182015 159 463 93 


53. 98 


743 60 119280. 503 625 


922 142893 143119 400 1458 76 6 
180185 380 427704 27 51 181125 299 972 145919 146117 48 259 345 5556 
3.183273 78 950 147015 265 670 921 148991 126° 
319 8865 181090 882 185111 363 894.917 773837 90 985 149356. 61° 48 
185013 289 330 496778 823,50 187083 | 


481.526 77 676 82 15329 77 460 616 837 888 93 


60169 253 900 6123297 578 654 96 10318 315 66 748.958 
292 331 619 888 19228 68. 
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756, 


400 20235 382 400 695 2 
55 99 414 50 91 667 22142 70.387 832 185899 186021 í 
1 745 23503 24059 71 552 71 25069 98 187031.286 336.456 638 188270 % 
383.639 55 821 70 26285 561 700 805 62 425 871 189077 de 78 856. 


113270 467 712 47 821 66031 164 213166000 208 87 402 8.621 39,70 187173 7153472849 62 73192 81 227 320.98 639 27088 121555 99 706.915 28167 527777 190112 281 431.727: 19120915. 
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|VOXRADIO 


3 Lampen u. Laut: 
ſprecher „ 3E 135.— 


4 Lampen⸗ „; 180— 


Schöner Klang, ganz Eu⸗ 


-| ropa zu hören. Verkauf 
auch gegen Raten zu 3 3l 


wöchentlich. 


Det 7 79. im . 


Kauft 3 Quelle 
K'nder⸗Wagen 


MNelall⸗ve ten r 


Malratzen venolitert 


und auf Federn „Patent“ i 


| Wringmaibinen . 


- Sabelllaner 


„DOBROPOL” 


Beirftauer 73 Tel. 159.90 


im Hoe 
Die vod zer Volke enung - er ſcheint taglich 7 nn, Unjetaenprelle "it, Aetenuelpaltene Mill r eee eee 18 8: 


Abesdementeptere monatlich un Juſtelluuß me Dass.) tm Tegi die dretieipaltene Millfimcter zeile u St oſchen Stellen; 


und duct dte Rust Jlor 4 ., mücheltlich Jlote 7 ejure W Nrotem Stellenangebote 25 Nrozent Nabati 
Tueland monatlich ld 4 —, fäuriid Biot 72— fändinungen. im Text tür dir Drutkzeile J. — Alete 
lee 10 Sichen SennE,j 28 Wrulchen i 85 Jar des Ausland: 100 Uren: Askals ö 


„ 


928 29051 231 672 792 990. 


-17528 18186 92 


Heilanſt 294 


Telephon 122.89 


Kabineit- 


Tätig, von it Uhr vormittags bis 8 Uhr 


Sonini a on 3 Zloty 


Lerlagenetellicutt Volke preſſe D 
Nerantwortlich für den Verlag One Abel 
Suuptichriftietter Dipl-Ing Emm He Bu be 


Serantmoriltv ti: den wbaltionellen Inga 


Dru: «Prase», -Sada Verritaue ! we 


50001 367 402 695 51064 92 300 85 
962 52125 675 53229 51341. 575 0% 
361 100327 419 551 602 101074 168 371 61 54089 160 71 72 361 942 65 580% 


80056 152 289 479 601, 886 78 5 


- 0470:535-681 872 81011 5187685 
158.236 587 85041521 854 9423 


100191 373 101201 445 44 53 58, sl 
82 886 102278 385,499 6 


120146 238 413 73 99121377 689 8 
2320 433 680 716 716819 122098 420 725 123125 5 
163350 432 65 730 829 65 161016 70 124069 409 10 21 51 725 125304. J 
330 527 627 977 97 162030 173 341 123772 127401 840 87. ` 
167180 774168024 273 624.838 -169332 216 514 541 84 884.129723.. 

130072 83 229 335 516 589 
131017 556 820 132521 625245 


2 150267 353 788 151009 630 740. 
319 501 87 188288 350437 819 993 70892 152900 163 212.922 153043 $ 
482 952 1550 


‚678 892 92 935 163033 128 200 334 
87 2030 3050 74142114168 461653 777 169015 212 909 k 
871. 398 659 99 812 31 59 5067 578 622 832 | 170346 891 99 948 171022 
3.6015 291 691 973 7132 290 487 509 
357 803 8225 700 389552 895 939 97 & 
62 11138 233 400 46 521768 12014 
12082 205.343 780 819 966 14050. 


172078 128 37 78 519 895 173034 1 
539 755 63 174501 686 175131 33 3i 
737 902 16 89 176240 82 779 854 17750 

529 SH 94 178285 462 685 259 17908 


918 192265 454 902 69 193316432 
127 | 30428 30 512 654781 82 31226 33 521 588 697 781 989 194021 563 644 964 N 


— — meinen: ERIT * SR 
7 Dəriziksxäbige für die Uberpiec-a' nl 


fer it ain billiniten 
Pholos:: ae 
„Sztuka: Samel 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 


Spes: atürzte und zahnärzt! iches 


; Analuſen, Kränkenb ſuche in der Stadt 


Dr. med. Heller 


Spezlalar⸗t für Haut- und Bechiehistrantheit 
Traugutta 8 Tel. 179.8 


Empf. 8—11 Uhr früh u 1-8 abende, S tar vi 
y „Beſonderes Wereſimmer für Dame n 
Für Unbemitkolte — Heilanitatspre fe 


737 5708 
775 * 


737 


680 W 


59 115 7 


| 


1510 680 705 808 181495 546 M 
75 182372 497 593. 183000 93 391 % 
38 45 712 828 51 181120 371 409. 537 68 
222 64 88 374 I 


abends 


